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Am Sonntag, dem 16. März haben wir im Gottesdienst in Herschweiler-Pet-
tersheim Pfarrer Fillinger verabschiedet. Mehr dazu auf Seite 2.

Fotos: Michael Rübel - roadventures.de
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Herzlichen Dank und Gottes Segen für den weiteren Lebensweg
Verabschiedung von Pfarrer Robert Fillinger

AUS UNSERER GEMEINDE

Beim anschließenden Sektempfang 
im Jugendheim bedankte sich 

Hans Jürgen von Blohn ganz herz-
lich im Namen der ganzen Kirchen-
gemeinde für den Dienst von Pfarrer 
Fillinger in den vergangenen fast vier 
Jahren und überreichte als Abschieds-
geschenk einen Gutschein für einen 

Rundflug über unsere vier Orte.
Dekan Stetzenbach, Volker Hopp, 

1. Beigeordnerter der Gemeinde Her-
schweiler-Pettersheim, und Diakon 
Andreas Horn richteten Worte des 
Dankes an Pfarrer Fillinger und gute 
Wünsche für seinen weiteren Weg. Mit 
den ermutigenden Worten aus Psalm 
91 wurde Pfarrer Fillinger und seiner 
ganzen Familie ein Zuspruch für die 
neuen Aufgaben mitgegeben. 

Hans Jürgen von Blohn,
Herschweiler-Pettersheim

Foto: Michael Rübel - roadventures.de

In einem feierlichen Gottesdienst unter 
Mitwirkung von Dekan Stetzenbach wur-
de Pfarrer Robert Fillinger in der Kirche St. 
Michael in Herschweiler-Pettersheim am 
16. März verabschiedet.  
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AUS UNSERER GEMEINDE

42 Jahre im Kirchendienst
eine Ära geht zu Ende

Am 16. Februar haben wir im Gottesdienst 
in Herschweiler-Pettersheim nach 42 
Jahren im Kirchendienst Beate und Lothar 
Mildenberger in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet.

In seiner Ansprache würdigte Pfarrer 
Fillinger sie als eine feste Konstante 

in unserem kirchlichen Leben und in 
unserer Gemeinde. 

In 42 Jahren haben sie in mehr als 
2.000 Gottesdiensten die Glocken ge-
läutet, die Kerzen angezündet, die Lie-
der angesteckt, die Behänge gerichtet, 
Taufwasser und Abendmahl vorberei-
tet...

Darüber hinaus waren sie bei un-
zähligen Hochzeiten und auch Beerdi-
gungen im Einsatz. Aber auch außer-
halb des Gottesdienstes gab es viel zu 
tun. Kirche und Jugendheim wurden 
regelmäßig gereinigt, das Außenge-
lände. wann immer es nötig war. von 
Laub oder Schnee befreit.

In so vielen Jahren treuen Dienstes 
gab es auch manche Anekdote zu er-
zählen. So wunderte sich Beate einmal 
bei einer Hochzeit, warum sich nie-
mand setzte, bis sie bemerkte, dass für 
das Brautpaar keine Stühle vor dem 
Altar standen. Da war auch der Sonn-
tag, an dem der Behang an der Kanzel 
falsch herum hing, oder der Sonntag, 
an dem die Glocken nach dem Got-
tesdienst nicht aufhören wollten, zu 
läuten. Es waren 42 Jahre mit vielen 
Begegnungen und guten Gesprächen 
vor und nach den Gottesdiensten.

Die Kirchengemeinde Herschwei-
ler-Pettersheim bedankt sich von Her-
zen bei Beate und Lothar Mildenber-
ger für ihren treuen und zuverlässigen 
Dienst und wünscht ihnen Gottes Se-
gen für ihren Ruhestand, der jedoch 
kein Abschied sein soll, denn beide 
sind und bleiben geschätze Mitglieder 
unserer Gemeinschaft.

Claudia Schramm
Herschweiler-Pettersheim

Foto: Hans Jürgen von Blohn 
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AUS UNSERER GEMEINDE

 

 

 

Samstag, 3. Mai 2025 
 

15:30 - 18:00 Uhr 
 

Jugendheim, Kirchenstr. 47 
Herschweiler-Pettersheim 

 
 

Anmeldung bis 29. April: 
0176 – 521 796 45 (über WhatsApp) 

pfarramt.hp@evkirchepfalz.de 

Veranstalter & Kontakt 
Prot. Kirchengemeinde Herschweiler-Pettersheim 

06384- 385 
www.kirche-hp.de 

„Regen und Segen“ 
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Gottesdienst am Weltgebetstag für Frauen am 7. März in Ohmbach
„Kia orana“

„Kia orana“ bedeutet „ein gutes und er-
fülltes Leben“. Mit diesen Worten grüßten 
die Frauen sich gegenseitig im Weltge-
betstagsgottesdienst in der Christuskirche 
in Ohmbach.

Christinnen der pazifischen Cook-
inseln vermittelten uns mit dem 

Zitat aus Psalm 139 „wir sind wunder-
bar geschaffen und die Schöpfung mit 
uns“ eine positive Sichtweise für uns 
persönlich und für unsere Welt. 

Trotz vielfältiger Krisen und aller 
berechtigter Sorge wollen uns diese 
Worte dazu ermutigen. Gemeinsam 
können wir im betenden Handeln 
mit unseren Gaben und Talenten den 
Menschen und der ganzen Schöpfung 
dienen und so Veränderung bewirken. 

AUS UNSERER GEMEINDE

Im Anschluss sind alle herzlich zum 
Osterfrühstück ins Jugendheim ein-

geladen.
Dazu benötigen wir etwas Un-

terstützung: Am Samstag um 16 Uhr 
sollen die Tische und Stühle im Ju-
gendheim gestellt werden. Und am Os-
termorgen suchen wir 2 Personen, die 
den Kaffee kochen und ein Spülteam. 

Am 20. April um 6 Uhr feiern wir wieder in 
der Osternacht in der Kirche in Herschwei-
ler-Pettersheim die Auferstehung unseres 
Herrn und Heilandes Jesus Christus. 

Wer helfen möchte und wer Kaffee, 
Kuchen, Eier, Brot... spenden möchte, 
wendet sich bitte an Edelgard Hollin-
ger, Telefon (0 63 84) 75 24. (cs)

Mit den Segensworten „Geht nun 
hin und lebt diese gute Nachricht“ und 
einem Abendlied endete der Gottes-
dienst. Im Anschluss wurde zu einem 
gemütlichen Zusammensein im Ge-
meinderaum eingeladen 

Herzlichen Dank an das Vorberei-
tungsteam.

Margot von Blohn, 
Herschweiler-Pettersheim

Gottesdienst mit anschließendem Osterfrühstück
Osternacht: Das Leben siegt über den Tod
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AUS DER REGION

Foto: Andreas Horn
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Kinderkochkurs der Landfrauen
am 26. April im Jugendheim

KINDER- UND JUGENDSEITE

Am Samstag, dem 26. April um 10 Uhr gibt 
es einen Kinderkochkurs im Jugendheim.

Dabei geht es um das Thema „Pasta“. 
Eingeladen sind alle Kinder von 5 

- 12 Jahren. Los geht es um 10 Uhr, das 
Ende ist für 13 - 14 Uhr geplant. 

Mitzubringen sind:
•	wenn möglich eine Schürze
•	ein kleines Schneidebrett
•	ein Messer
•	wenn nötig ein Haargummi
Der Unkostenbeitrag beträgt 3 Euro.

Nähere Informationen und Anmel-
dung bei Ulla Dietz (0 63 84) 66 33 
oder WhatsApp (01 60) 55 44 42 5.
Jedes Kind ist herzlich willkommen.

De Flashmob fährt zur Jesus Night
am 30. April

Anmeldung bei: Diakon Andreas Horn, Tel. (01 51) 22 11 77 13,  
E-Mail: a.horn@kirche-hp.de oder Sarah Morgenstern Tel (01 51) 20 78 73 19.
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FREUD UND LEID

Wir haben zu Grabe getragen
Reinhold Stanke, 88 Jahre, am 21. Februar in Herschweiler-Pettersheim
Ilse Maurer, geb. Dick, 89 Jahre, am 26. Februar in Herschweiler-Pettersheim
Karl-Heinz Strobel, 77 Jahre, aus Krottelbach, am 7. März

in Herschweiler-Pettersheim

Getauft wurde
Emily Carmen Meiser, Tochter von Melanie und Andreas Meiser,

am 2. März in Ohmbach
Leonard Stefan Meiser, Sohn von Melanie und Andreas Meiser,

am 2. März in Ohmbach
Jeremy-Patrick Fuhr, Sohn von Jasmin und Patrick Fuhr,

am 2. März in Ohmbach
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AUS UNSERER GEMEINDE

Wussten Sie schon 
wichtige Termine und Veranstaltungen

...

dass de Flashmob am 29. Mai zum 
Open Doors Jugendtag nach Karls-
ruhe fährt?

dass am 26. April um 17 Uhr wieder 
beim Mischkan gemeinsam im Ju-
gendheim gekocht wird?
Anmeldung bei Edelgard Hollinger 
(0 63 84) 75 24 oder Diakon Andreas 
Horn (01 51) 22 11 77 13.

... 

... dass am 25. Mai in Langenbach wie-
der ein Feuerabend stattfindet?

...

Familie Simon 
kurz vorgestellt 

André, Júlia und Felipe sind aus Brasilien 
für ein Praktikum in unsere Kirchenge-
meinde gekommen.

Sie werden für drei Monate in ver-
schiedenen Bereichen der Kirchen-

gemeinde, wie Jugendarbeit, Konfir-
mationsunterricht, Gottesdienst usw. 
mithelfen. 

André, der Sohn des Missionars 
Klaus Simon, hat Abschlüsse in Aqua-

kulturtechnik und Theologie. In Brasi-
lien war er fast drei Jahre lang in der 
Jugendarbeit einer lokalen Kirche in 
Dourados tätig. Júlia hat einen Ab-
schluss in Rechtswissenschaften und 
arbeitet auch als Französischlehrerin. 
Felipe, das erste Kind des Paares, ist 
zwei Jahre alt.

Text und Foto: Hans Jürgen von Blohn
Herschweiler-Pettersheim 

dass am 10. Mai im Jugendheim ein 
Jugendgottesdienst stattfindet?

...

dass die Kollekte am Weltgebets-
tag 255 Euro betrug? Vielen Dank!  
Es werden viele Projekte für Frauen 
weltweit unterstützt und finanziert.
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Wir wollen Gott in unserer Mitte feiern
 Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Langenbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Hersch-
weiler-

Pettersheim
Kirche St. Michael

Krottelbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Ohmbach
Christuskirche

6. April 9.00 10.00 9.00 10.00

13. April 10.00 10.00

17. April
Gründonnerstag

19.30
mit Abendmahl

18. April
Karfreitag 14.00 10.00

20. April
Ostersonntag

6.00
Osternacht

mit Abendmahl
10.00

mit Abendmahl

21. April
Ostermontag 10.00

27. April
10.00 

zentral mit 
Abendmahl

GOTTESDIENSTE

         Gottesdienste unter der Woche
Freitag

19.30 Uhr
Abendmahlsfeier (außer am 11. 
und 18. April)

Kirche St. Michael
in Herschweiler-Pettersheim

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Nachtgebet, zur Komplet 
Jeden Sonntagabend um 21.30 Uhr treffen wir uns für 20 Minuten, zurzeit per Zoom. 
Gerne schicken wir Ihnen den Link zu und bringen die Texte dazu bei Ihnen vorbei. 
Weitere Informationen bei Carla Rübel, Telefon: (0 63 84) 60 70.

Herzliche Einladung zur Morgenandacht 
An jedem ersten Montag im Monat um 7.30 Uhr treffen wir uns zur Morgenandacht in 
der Kirche in Herschweiler-Pettersheim. Danach frühstücken wir gemeinsam.
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ZUM SCHLUSS

Termine
Im

pr
es

su
m

Der Weg erscheint 11 Mal im Jahr und wird 
an alle Haushalte in Herschweiler-Pettersheim, 
Krottelbach, Langenbach und Ohmbach verteilt.

Redaktionsteam
Simone Bäcker (sb), Andreas Horn (ah), 
Renate Kurz (rk), Claudia Schramm (cs), 
Marliese und Wolfgang Theiß (mt, Ge-
burtstage).
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Tabelle1

Seite 1

5. April 19.00 Reine Frauensache

7. April 7.30

7. April 9.30

9. April 20.00 Presbyteriumssitzung, Jugendheim

10. April 16.00 Männerrunde, Jugendheim

11. April 20.00 Passionsandacht, Kirche HP

13. April 19.30 Lobpreisabend, Jugendheim

26. April 17.00 Mischkan, Jugendheim

29. April 20.00 Bibelgespräch Ohmbach, Gemeindehaus

Montagsandacht 

mit anschließendem Frühstück im Jugendheim

Wandergruppe bei Margot von Blohn,

Bockhofstraße 58, Herschweiler-Pettersheim

Die Kirchengemeinde im Netz:
https://www.kirche-hp.de

https://www.facebook.com/KircheHP
https://www.instagram.com/kirche_hp

Kasualvetretung im April (Taufen, Hochzeiten, Bestattungen) 
Pfarrerin Sabine Schwenk, (0 63 86) 218,  
pfarramt.altenkirchen-bruecken@evkirchepfalz.de



GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH APRIL

Die Jünger, seine Freunde, wie 
er sie eines Tages ausdrücklich 
nannte (Lk 12,4), hatten nach 

den schrecklichen Tagen der Verhaf-
tung und Kreuzigung ihres Meisters 
die zunächst unheimliche Erfahrung 
des leeren Grabes gemacht, die nach 
und nach zur wunderbaren Gewiss-
heit seiner Auferstehung wurde.

Er kam wiederholt in ihre Mitte, 
sie aßen miteinander und ihr großer 
Freund erklärte immer wieder die 
Schrift, die ankündigte, dass er ster-
ben muss, um seiner Berufung zu fol-
gen – und auferstehen werde.

Nun erleben sie das leibhaftig, als 
er noch unerkannt neben zwei seiner 
Freunde zu dem Dorf Emmaus ging. 
Als sie dort ankamen, drängten sie 
ihn, bei ihnen zu bleiben und mit ih-
nen zu essen.

Ganz selbstverständlich brach er 
das Brot, was eigentlich die Aufgabe 
des Hausvaters war, da gingen ihnen 
die Augen auf und sie erkannten ihn.

 Einen strahlenden Moment lang 
sahen sie ihn und waren in seinem 
Licht.

Einen Moment später ließ er sie 
wieder alleine und zog sich zurück. 
Seine Freunde sagten einander in die-
sem Moment den Satz, der für den Ap-
ril unser Monatswort wurde: „Brannte 
unser Herz nicht vor Begeisterung, als 
er unterwegs mit uns redete und uns 
die Heilige Schrift erklärte?“

Sofort brachen sie auf und gingen 
nach Jerusalem zurück zu den ande-
ren Jüngern und riefen es allen zu: 
„Der Herr ist wirklich auferstanden!“ 
und erzählten, was sie erlebt haben. 
Vers 36 erzählt: „Während sie noch 
redeten, stand der Herr in ihrer Mitte 
und sagte den wunderbaren Gruß, der 
für die Christen in aller Welt für im-
mer zu Ostern gehört: „Friede sei mit 
euch!“

Ich empfehle Ihnen, dieses Wort 
immer wieder für Ihre Familie und für 
Ihre Nachbarn zu beten. 

Es ist so sehr seine Gabe an uns, 
wie die Worte des Vater-unser-Gebe-
tes.

Ihr Bruder Dieter in Triefenstein

Brannte nicht unser Herz in uns, 
da er mit uns redete?

Lukas 24, 32 


